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Dornbirner

Zeineinseslatt.
Sescheint seden Sontan. — Preis gangsährig R . — in Intand mui Poswrersendung R 7.—, uah deutschland Fr 5 40, in der Wbige
Ausland K 9•— einzelne Nummern 20 h. — Einschaltungen kosten 20 h der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag

mittags kostenfrei ins Rathaus zu bringen.

Nr. 38. Sonntag, 22. September 1918. 49. Jahrg.

LebensmittelversorgungKundmachungen.
Die Ausgabe von Mehl und Fett findet diese Woche

inGemeindeausschuß=Sitzung nachstehender Reihenfolge statt:
am Montag, den 23. September 1918, abends

Stunde BuchstabeTag6 Uhr im Rathaussaale.
8—9 ATagesordnung: Vor¬

Montag B9—½121. Mitteilungen des Vorsitzenden. mittagMehl C½12—122. Grundtrennungsgesuche: und D2—½3a)Franz Rhomberg, Altlindenwirt, betreffend Gp. Donnerstag Nach¬
13—5 EuF8563/4 im Altweg, Fett usw. mittagb) detto Gp. 8533/2 im Graben. 3—17 6

c) Teilungsausweis zur Grundeinlösung der neuen I
8—½11Straße Oberdorf=Watzenegg. Vor¬ 1M1I—I Td)Gegenseitige Grundabtrennung zwischen Johann mittagDienstagMoosbrugger, Mitteldorfgasse 12 und der Stadt¬ 11—12 K

gemeinde Gp. 11171 und 11173. Mehl N2—7/
e) undGegenseitige Grundabtrennung zwischen Eduard T½3—14Rhomberg, Riedgasse 19 und der Stadtgemeinde Freitag Nach¬

14—5Gp. Nr. 9206 und 9202 im Vorach. M
Fett usw. mittag3. Ansuchen um Fürsprache des Gemeindeausschusses 5—16 Nu. 0

beim hiesigen Elektrizitätswerke betreffend Instal¬ Pu. Ou16—½7lation des Lichtes der Häuser in den Parzellen

8—10Kehlegg, Rädermacher, Hohlen, Kreuzen, Fluh, Kal¬ K.Vor¬
ben, Heiligenreuthe, Jennen, Achrain, Hof, Hauat, mittag 810—12

MittwochTannenmoos, Unterries und Gerbergasse. 32—3MehlVorlage des Baukonto Dornbirn der Vorarlberger
T3—4undGas=Gesellschaft m. b. H. per 31. Dezember 1917. Nach¬SamstagAnsuchen der Fürsorgestelle für arbeitslose Sticker U'u.V4—7

mittagum Ueberlassung einer Kanzlei im Bezirksgerichts¬ Fett usw. W15—6
gebäude.

6— 2/27
Bericht und Anträge des Stadtrates:
a) Gemeindeblatt=Aufschlag. Zur Beachtung.
b) 8. Kriegsanleihe. Ab Montag, den 16. September sind die Ver¬
c) Teuerungszulage für die Volksschullehrpersonen. kaufsstellen von 8 Uhr früh bis 12 Uhr mittags
d) Grundsätze zurVermögenssteuer=Regulierung 1918. und 2 Uhr nachmittags bis ½7 Uhr abends ge¬

Anträge, Anfragen und Beschwerden. öffnet.
Stadtrat Dornbirn, den 20. September 1918. Die Reihenfolge ist genauestens einzuhalten

Der Bürgermeister: E. Luger. und ist das Anstellen zu vermeiden.


